
Begründung zum Bebauungsplan Nr. 7 Schwicheldt (ehemalige 
Ziegelei) 

1.0 Allgemeines 

Die Ortschaft Schwicheldt liegt südwestlich von Peine 
und ist über die Niedersachsenstraße (B 65) erreich­
bar. Schwicheldt ist über die Bundesstraße 65 an 
Peine, Bildesheim und Hannover angebunden. 

1.1 Entwicklung des Planes/Rechtslage 

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 7 
Schwicheldt bestehen bisher keine Bebauungspläne. 

Der neu aufzustellende Bebauungsplan ist aus dem 
rechtsverbindlichen Flächennutzungsplan entwickelt 
worden. Der Flächennutzungsplan weist für den zu 
planenden Bereich "Dorfgebiet" aus. 

1.2 Notwendigkeit der Planaufstellung/Ziel und Zweck des 
Bebauungsplanes 

Mit Beginn der Aufstellung des Bebauungsplanes 1985 
sollte eine städtebaulich geordnete Eigenentwicklung 
in Schwicheldt gesichert werden. 

In der heutigen Zeit, wo die Nachfrage nach Wohnbau­
land stark zugenommen hat, ist eine Bereitstellung 
von Wohnbauflächen, insbesondere auf den freien Flä­
chen, die infrastrukturell gut angeschlossen sind, 
eine wichtige Vorgabe der Stadtentwicklungsplanung. 

Die ständige Nachfrage nach Eigenheimgrundstücken von 
Bauinteressenten aus der Ortschaft Schwicheldt selber 
und auch anderen Teilen des Stadtgebietes rechtfer­
tigtdie Aufstellung des Bebauungsplanes. 

Z~el des Bebauungsplanes ist es, die Wohnnutzung in 
e~nem verträglichen Maß in das Dorfgebiet zu inte­
grieren. 

. . . 
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Begründung der Festsetzungen 

Entsprechend der Darstellung des Flächennutzungs­
planes wird der gesamte Planbereich als Dorfgebiet 
ausgewiesen. Im östlichen Teilbereich des Plangebie­
tes, in dem sich bereits zwei mit Wohnhäusern bebaute 
Grundstücke befinden, soll aus städtebaulichen Grün­
den auch weiterhin Wohnbebauung konzentriert werden. 
Aus Immissionsschutzgründen sind dort Wirtschafts­
stellen und Tankstellen ausgeschlossen. Die Ein­
schränkung des Dorfgebietes erfolgt unter Wahrung der 
allgemeinen Zweckbestimmung des Gesamtgebietes, wobei 
die Anwohner des eingeschränkten Dorfgebietes sich 
aus Emissionsgründen nur bedingt gegen die im Dorf­
gebiet zulässigen Anlagen wenden können. 

Die Geschossigkeit wird im östlichen Teil des Plan­
gebietes auf ein Geschoß begrenzt, da dies auch in 
der umliegenden Wohnbebauung vorherrschend ist. Ange­
paßt an das Dorfgebiet werden Einzel- bzw. Doppelhäu­
ser festgesetzt. 

Die Baugrenzen 
Festsetzungen in 
werden zugunsten 
getroffen. 

werden dort großzügig gefaßt und 
bezug auf Stellungen der Anlagen 
der gestalterischen Freiheit nicht 

Im Westen des Plangebietes werden die Baugrenzen so 
gefaßt, daß eine zukünftige Erweiterung der vorhan­
denen Wirtschaftsstelle in westliche Richtung gelenkt 
wird, wodurch aus Gründen der gegenseitigen Rück­
sichtnahme ein größerer Abstand zur östlich angren­
zenden Wohnbebauung entsteht. Weiterhin ist in diesem 
Bereich eine zweigeschossige Bebauung erlaubt. 

2.1 Verkehrsflächen 

Das Planungsgebiet ist über die Niedersachsenstraße 
erschlossen. Die innere Erschließung erfolgt über 
.eine Ringstraße, die 5,50 m breit -ausgebaut werden 
soll.· Die Wohnstraße ist ohne Hochbord. geplant und 

· ·· ·············· ·-····aTs··Materi·ai···±st··getonsteinpflaster vorgesehen. 

Den Belangen des ruhenden Verkehrs wird durch die 
Ausweisung von Parkplätzen im öffentlichen Straßen­
raum Rechnung getragen. Im übrigen sind Einstell­
plätze auf den Privatgrundstücken herzurichten. 
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2.2 Private Grünflächen 

3.0 

Entlang der nördlichen Plangebietsgrenze wird ein 6 m 
breiter Pflanzstreifen festgesetzt, um einen wirksa­
men Immissionsschutz gegenüber dem von der B 65 aus­
gehenden Lärm zu erreichen. Als Abschirmung zum Au­
ßenbereich wird ein 3 m breiter Pflanzstreifen im 
südlichen Rand des Geltungsbereiches festgesetzt. Im 
Westen wird das Plangebiet ebenfalls mit einem 3 m 
breiten Pflanzstreifen vom bestehenden landwirt­
schaftlichen Betrieb abgegrenzt. 

Des weiteren sind vier Einzelbäume am 
festgesetzt. Die Standorte der Bäume sind 
ungsplan ersichtlich. 

Straßenrand 
im Bebau-

Durch die festgesetzte Bepflanzungsanbindung soll ein 
Ausgleich entsprechend dem § 10 Niedersächsisches 
Naturschutzgesetz für die entstehende Versiegelung 
durch die Bebauung und Erschließung geschaffen wer­
den. 

Darüber hinaus werden von den Bauherren eigenverant­
wortliche Beiträge zum Ausgleich bzw. zur Verbesse­
rung des Naturhaushaltes erwartet. Begrünte Dachflä­
chen und Fassaden sind zwar nicht festgesetzt, aber 
wünschenswert, da sie zur Verbesserung des Kleinkli­
mas beitragen und somit als Ausgleich zur Bodenver­
siegelung dienen. 

Immissionsschutz/Umweltschutz 

Das zu bebauende Gelände ist die ehemalige Betriebs­
fläche einer Ziegelei, die seit mindestens 1937 in 
Schwicheldt ansässig war. Nach Stillegung des B·etrie­
bes wurde das Gelände eingeebnet. 

Um sicherzustellen, daß weder aus bodenmechanischen 
noch umweltrelevanten Gründen eine Ausweisung des 
Grundstückes als Baugelände nicht möglich ist, wurden 
durch die Firma Simons und Partner (heute: Simons 
Consulting) Baugrunderkundungen und Bodenuntersuchun­
gen vorgenommen. 

Für Baugrunduntersuchungen und eine Beurteilung des 
Bodens auf Verunreinigungen wurden durch die Firma 
Simons Consulting sechs Rammkernsondierungen bis 5 m 
tief und sechs Rammsondierungen bis 6 m tief über das 
Grundstück verteilt niedergebracht. 
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Der Untergrund ist nach den vorliegenden Untersuchun­
gen für eine Bebauung mit Ein- und Zweifamilienhäu­
sern geeignet. Eine Flachgründung auf Streifen bzw. 
Einzelfundamenten oder als Flächengründung kann vor­
gesehen werden. 

Beim Aushub der Baugruben kann es zu 
durch im Boden lagernde Bauwerksreste 
kommen. 

Schwierigkeiten 
und Bauschutt 

Der Grundwasserflurabstand betrug am 11.09.1991 
2,60 m bis 2,80 m, im Süden des Geländes ist mit 
Stauwasser bis nahe an die Geländeoberfläche zu rech­
nen. 

Die chemischen Analysewerte ergaben keine Belastung 
des Bodens mit Mineralölkohlenwasserstoffen. Die or­
ganoleptischen Prüfungen sämtlicher Bohrkerne ergaben 
ebenfalls keinen Befund. 

Eine Beeinträchtigung der Qualität des Grund und Bo­
dens im Plangebiet durch die nahegelegene Müllldepo­
nie im Westen ist aufgrund der Grundwasserfließrich­
tung nach Süden nicht zu erwarten. Auch mögliche 
Emissionen aus der Luft sind seit dem nachträglichen, 
im Jahr 1988 abgeschlossenen Einbau von Gaserfas­
sungseinrichtungen auf der Deponie in Schwicheldt, 
nicht zu befürchten. Das Deponiegas wird dabei in die 
Sickerwasserkläranlage des Landkreises Peine Schwi­
cheldt/Stedum geführt, wo es energetisch genutzt 
wird. 

Im Gutachten der Firma Simons Consulting wurde deut­
lich, daß weder bodenmechanische noch umweltrelevante 
Gründe einer Ausweisung des untersuchten Grundstücks 
als Baugelände entgegenstehen. 

Da das neue Baugebiet nördlich an die 
B 65 angrenzt, wurde von Dipl.-Ing. 
schalltechnisches Gutachten aufgestellt. 

Bundesstraße 
M. Bank ein 

Im Hinblick auf eine steigende Verkehrsza~l ist bei 
der Ermittlung der Immissionsbelastung e1n Zuschlag 
von 20 % für zukünftige Planungen berücksichtigt wor­
den. Die Untersuchung ergab insgesamt, daß die Pla­
nungsrichtwerte der DIN 18005 für ein Dorfgebiet, die 
tagsüber 60 db(A} und nachts 50 db(A} betragen, ge­
genüber den Lärmimmissionen der B 65 fast im gesamten 
Planbereich eingehalten werden. Lediglich bei den 
Fassadenseiten parallel zur B 65 liegt die Immis­
sionsbelastung am Tag bei 62 db(A) und in der Nacht­
zeit bei 55 db(A). 
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Tagsüber liegt sie somit in der Größe der Planungs­
richtwerte. Der erforderliche Immissionsschutz in der 
Nacht, der sich auf die Situation innerhalb der Ge­
bäude beschränkt, wird durch zusätzliche passive 
Lärmschutzmaßnahmen geregelt. 
Als 'passive' (bauliche) Lärmschutzmaßnahme kommt 
einerseits eine entsprechende Grundrißgestaltung in 
Frage, andererseits können schutzwürdige Räume ggf. 
durch Lärmschutzfenster und schallgedämmte Lüftungs­
öffnungen beschützt werden. 

4.0 Planungsstatistik 

5.0 

Größe des Plangebietes 
Erschließungsfläche 
Nettobauland insgesamt 
Nettobauland des MD-Gebietes 
Nettobauland des MDe-Gebietes 
überbaubare Grundstücksfläche 
innerhalb des MDe-Gebietes 

Geplant sind 17 Einzelhäuser 
(30 % Einliegerwohnungen) 
insgesamt 

27.710 qrn 
1. 378 qm 

26.332 qrn 
13.814 qrn 
12.518 qrn 

8.210 qrn 

= 17 WE 
= 5 WE 
= 22 WE 

Unter Zugrundelegung von 2,3 Personen (EW/WE) können 
51 Personen im Planungsgebiet wohnen. 

Kostenschätzung 

Der Stadt entstehen durch die geplante Maßnahme Ko­
sten in Höhe von ca. 1,02 Mio. DM. Ihre Verteilung 
ist durch Ortssatzung geregelt. 

6.0 Abwägung der Stellungnahmen sowie der Bedenken und 
Anregungen 

Eine Auflistung ist als Anlage beigefügt. 

Das Bodengutachten, das von der Firma Simons und 
Partner auf dem Gelände der ehemaligen Ziegelei 
durchgeführt wurde, ist als Anlage beigefügt. 
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7.0 Verfahrensablauf 

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung fand in der Zeit 
vom 04.03. bis 18.03.1985 statt. Die öffentliche Aus­
legung erfolgte vom 30.04. bis zum 04.06.1985. Zum 
Satzungsbeschluß kam es nicht, da der Ortsrat Boden­
untersuchungen auf dem ehemaligen Ziegeleigelände 
wünschte. Mit den Untersuchungen wurde im November 
1991 begonnen. Nachdem feststand, daß keine Gefahr 
auf dem Baugelände bestand, wurde das Verfahren 
fortgeführt. 

Während der zweiten öffentlichen Auslegung bzw. aus 
der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sind 
Anregungen und Bedenken gegen den Planentwurf vorge­
bracht worden, die zu einer Änderung des Entwurfes 
geführt haben. 
Aus diesem Grund soll eine wiederholte öffentliche 
Auslegung durchgeführt werden. 

Aufgrund eines dringenden Wohnbaulandbedarfs der Be­
völkerung im Raum Peine werden zur Verkürzung dieses 
Bebauungsplanverfahrens die Vorschriften des Woh­
nungsbauerleichterungsgesetzes vom 17.05.1990, zu­
letzt geändert durch das Investitionserleichterungs­
und Wohnbaulandgesetz vom 07.05.1993, angewendet. 

Die Begründung hat mit dem Entwurf des Bebauungspla­
nes Nr. 7 Schwicheldt und dem städtebaulichen Entwurf 
gemäß§ 3 Abs. 2 BauGB vom 21.01.1994 bis 21.02.1994 
öffentlich ausgelegen. 

Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Ver­
bindung mit dem Beschluß des Bebauungsplanes als 
Satzung in· seiner Sitzung am 02.11.1994 beschlossen. 

Peine, den 11.11.1994 

/~ 
J-.J. or 
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Stadt Peine Flächennutzungsplan . Anderung 
Abt. Stadtplanung ····· Bebauungsplan Nr. 7 - S~hwi~heldt. 

1. TÖB-Beteiligung (Ehemalige Ztege!e1l 

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2} BauGB {öffentl. Auslegung) 

AufOstung Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

l Beschltil der Stadt 

1 o 1 Hannover-Braunschv~eigische Stromversorgungs-AG, Sehnde 
01~08.1984 

wir danken fUr die Information Uber die Bebauung des ehemaligen 

Zi~geleigeländes Buchholz in Schwicheldt und geben dazu folgende 

Stellungnahme ab: 

Auf dem Ziegeleigelände ist zur Zeit noch eine Stahlblech­

station installiert. Im Falle einer Bebauung dieses Geländes 

planen wir, diese Transformatoren~tation durch eine Station 

neuerer Bauart (Garagen- oder Niedrigstation) zu ersetzen. 

Wir sind gern bereit, den neuen Standort mit Ihnen abzusprechen. 

' Außerdem wird die Verlegung von Versorgungskabeln notwendig, 

l'~"'deren Trassenverlauf wir .. den örtlichen Gegebenhel ten anpassen 

werden. 

~----------------~----------------------------------------------------~·~ 

::: ... 

Die Bedenken und Anregungen zur 1. TÖB eteili-
1
_/ 

gung sind in den Bebauungsplan eingearbeitet 
worden. 

Ein Beschluß t nicht erforderlich. 

..",_._ 
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Stadt Peine ,Flächennutzungsplan . Anderung 
Abt. Stadtplanung Bebauungsplcin Nr. 7 - Schwicheldt 

1. TÖB-Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB- iöffentl. Auslegung) 

AufOstung Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschiUl der Stadt 

1.~ Deutsche Bundespost, Fernmeldeamt 2, Hannover 
29.01.1985 

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

,·<ir haben von o.a. Baumaßnah..-·ne :?::enommen und te en 
Ihnen mit, daß vJir beabsichtigen, den Ausbau u.1.'1seres J?ernmelde­
netzes mit Ihrer 2·Iaßnahme zu koordinieren. dir bitten Sie, den 
Baubeginn rechtzeit unsere!TI zuständigen .:''ern!neldebaubezirk in 
3150 Feine, em·reg 27, F.: (051, .. 71) 47-6 70 mitzuteileno 

Die o.g. Hinweise werden zur Kenntnis ge­
nommen. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 

1." Wasserwirtschaftsamt Braunschweig, Braunschweig 
08.02.1985 

Gegen den o.a. Bebauungsplan bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine 

Bedenken, wenn die öffentliche Ver- und Entsorgung sichergestellt ist. 

Bedenken und Anregungen wurdec nicht vorge­
bracht. 

Ein Beschluß ist nicht e orderlich. 

- 02 -



Stadt Peine Flächennutzungsplan . Anderung 
Abt. Stadtplanung Bebauungsplan Nr. 7 Schwicheldt 

1. TÖB-Beteiligung (Ehemalige Ziegeleil 

.. c.-

-- _Anlage- ----· -·­
·-· zur Vorlage 

Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

_ AufOstung Steilungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

Beschluß der Stadt 

.4 Wasserbeschaffungsverband Peine, Peine 
12.02.1985 

gegen die Planung des o. a. Baugebietes bestehen seitens des Verbandes-Reine 
Bedenken. 

-Die GrundstOcke Nr. 37 und 39 sind Ober eine längere, durch das ehemalige Ziege­
leigelände verlegte, Anschlußleitung an das Trinkwassernetz in der B ~5 ang~­
schlossen. Vor Beginn der Erschließungsarbeiten ist mit dem Verband d1e zukunf­
:tige Trinkwasserversorgung dieser beiden GrundstOcke abzustimmen und ein ent­
sprechender Änderungsantrag zu stellen. 

Eine Ausfertigung des Bebauungsvorschlages'~erhalten Sie mit der Eintragung unserer 
geplanten Versorgungsleitungen zurOck. 

Die o.g. Hinweise werden bei der späteren 
Bauausführung beachtet. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich • 

• 5 Deutsche Bundespost, Oberpostdirektion Hannover/Braurischweig, 
Braunschweig, 15.02.1985 , __ 

Gege.n den o. a. Plan haben wir keine Bedenken. Wir bringen jedoch 
folgende Anregungen vor: 

Im Planbereich verlaufen mehrere Fernmeldekabel, die ggf. von 
Baumaßnahmen berührt und infolgedessen verlegt werden müssen. 
Wir bitten Sie, sich mindestens 9 Monate vor Baubeginn mit dem zu­

, ständigen Fernmeldeamt 2 Hannover, Postfach 90 12~ Dienststelle 
L, Telefon: (05 11) 6 77-69 77, in Verbindung z~ setzen, damit 

alle erforderlichen Maßnahmen (Bauvorbereitung, Kabelbestellung, 
Kabelverlegung usw.) rechtzeitig eingeleitet werden können. 

Der Planbereich kann an eine BK-Anlage (Kabelfernseh-Anlage) 
angeschlossen werden. Das zuständige Fernmeldeamt 2 Hannover wird 
sich mit Ihnen diesbezüglich in Verbindung setzen. 

e o.g. Hinweise werden bei der späteren 
Bauausführung beachtet. 

Ein Beschluß ist nicht er~orderlich. 

- 03 -



Stadt Peine:~= •· · ..... ·:::· -•Flächennutzungsplan Anderung 
Abt. stad:fplai1ung=-:·. '::=· :-Beb~ulingsplcin Nr. 1 - s~hwi~heldt. 

Anlage 
·zur Vorlage 
Nr. . 1. TOB-Beteiligung !Ehemalige Zregeler) 

Stellungnahmen der Jräger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

Auflistung Stellungnahmen 
Anregun und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschlUJ der Stadt 

a6 Landkr~is Peine, Peine 
21.02 .1985.--. 

Beteiligung-·der Träger öffentlicher Belange 

,Als Trägecöffentlicher Belange nehme ich aus der Sicht der ein­
zelnen Fachbehörden wie folgt Stellung: 

Die erforderlichen Feuerwehrzufahrten.zu allen Grundstücken 
gemäß § 5 NBauO, § 1 DVNBauO mi'F Ausführungsbestimmungen so­
wie dem Bild 1 der Anlage 2 zur DVNBauO sind sicherzustellen .. 

-
Die erforderlichen Löschwasserhydranten mit einer Wasserlie-
ferung von mindestens 13 1/s sind in einem Abstand von höch­
stens 80 - 100 m anzuordnen. Hierzu ist die Wasserleitung als 
Ringleitung mit einem 0 von mindestens 100 mm in dem Baugebiet 
zy verl~g§n. ·····-···+-·-· 

··zur sTcher.sfeilung der unabhängigen Löschwasserversorgung ist 
der auf dem Grundstück Hauptstraße 45 (ehemalige Ziegelei). . ...... . 

-vorhandeneRohrbrunnen zu erhalten. Sollte der Brunnen den An­
forderungen an einen Feuerlöschbrunnen gern. DIN 14220 nicht 
entsprechen, so ist an günstig gelegener Stelle ein Feuerlösch­

. brunnenmit mindestens 800 1 Wasserlieferung IMin. oder ein 
Löscfiwas.se.rbehäl ter mit mindestens 1 oo m3 Inhalt zu erstellen. 

2. 1:!!:!:!:§:~§:-~~!:1!~~~!21!!:~!:2§:!!2~5!§: 

Die Bebauung soll ohne die Aufstellung eines Bebauungs­
planes nach dem § 34 BBauG geregelt werden. Es erhebt 
sich daher die Frage, wie Bedenken oder Anregungen der 
Träger öffentlicher Belange, soweit sie für die Schaffung 
des Siedlungsgebietes von Bedeutung sind, öffentlich­
rechtlichverankert werden sollen. 

Aus Sicht des Naturschutzes wird eine Randeingrünung eines 
geplanten Wohngebietes stets für jene Bereiche aus Gründen 
der Landschaftspflege für notwendig erachtet, wo Freiflächen 
des Außenbereichs angrenzen und auf absehbare Zeit keine 
Siedlungserweiterungen zu erwarten sind. Das würde in diesem 
Falle die Süd- und Südostseite des Erschließungsgebietes be­
treffen. 

Eine Anpflanzung in landschaftsgerechter Art und ausreichen­
der Breite empfiehlt sich auch aus Gründen des Emissions-. 
schutzesgegenüberden vielfältigen Immissionen (Staub, 
Dünger- und Spritzmitteleinwehungen) durch die landwirtschaft­
liche Nutzung der Ackerflächen. 

- 04 -



Stadt: Pein~ - . 
~-:Aol~Sli1dft5lanung~ ~~- · 

. Flachennutzungsplan Anderung 
~Bebauungsp!an Nr. 7 - Schwicheldt 

1. TÖB-Beteiligung (Ehemalige Ziegelei) 

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 1.. BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 312) BauGB (öffentl. Auslegung) 

AufUstung. Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

Beschllil der Stadt 

zu 1.6: Landkreis Peine, 21.02.1985 

... ~.Hinsichtlich der Einbeziehung von Teilen der Trasse der ehe­
maligen Hildesheim/Peiner Kreiseisenbahn ist die Vereinbar­
keit mit dem bei der seinerzeitigen Ubertragung entstandenen 
Vertragsrecht zu beachten 

Gegen die o. a. Erschließung be9tehen aus meiner Sicht 
keine Bedenken, wenn das Plangebiet im Trennsystem ent­
wässert wird. 

Die Abfallentsorgung des geplanten Beuagebietes wird mit 
. ..120 1 und 240 1 Müllgroßbehältern durchgeführt werden und 

erfahrungsgemäß keine Probleme verursachen. Falls auf der 
mit einer Fahrbahnbreite von 4,50 MeterngeplantenStraße 

·-·~die Durchfahrt von parkenden Kraftfahrzeugen erschwert 
wird, müßte allerdings für beide Straßenseiten ein Park­
verbot ausges~rochen werden. 

Im übrigen bitte ich zu berücksichtigen, daß das Baugebiet 
bis nahe an die 1983 geschlossene Mülldeponie des Land- · 
kreises Peine heranragt. Ob hiervon möglicherweise nega­
tive Auswirkungen für die Wohngrundstücke ausgehen könnten, 
kann von mir nicht beurteilt werden. 

Im übrigen werden weder Anregungen gegeben noch Bedenken er­
hoben. 

I Die hier nÜ::ht benötigten Planunterlagen erhalten Sie zu meiner 
Entlastung zurück. 

Nach Abschluß des Verfahrens bitte ich um Obersendung von drei 
genehmigten Planaus f ertigung.en. 

- 05 -
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Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan : Änoe·rurfg ···· Kn;~ ... o . > ··'"'~ ·.·. 

Bebauungsplan Nr. 7 - Sch~irin~idt ---~--- .. _ .. · =~~~::-"'~rFage _ .... · 
1. TÖB-Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil .. · · 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 312) BauGB !öffentl. Auslegung) 

Auflistung Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschiWJ der Stadt 

.. . . . ..... --~--

Zu 1.6: Landkreis Feine, 21.02.1985 

Brandschutz ·--
Die Belange des Brandschutzes werden im Bau­
genehmigungsverfahren bzw. bei den Baumaßnahmen 
berücksichtigt. 
Untere Naturschutzbehörde 
Die Anregungen d!lr Unteren Naturschutzbehörde, 
eine Randeingrünnng auf der Süd- und Südwest­
seite des Plangebietes vorzusehen, ist in den· 
Plan übernommen worden. 

Abfallbeseitigung 
Eine von der-Abfallbeseitigung befürchtete Ver­
engung durch parkende Pkw's kann nicht durch 
das Bauleitplanverfahren-ausgeschlossen werden, 
sondern nur durch verke-hrsrege-l-nei-e--Maßnahmen · 
des Ordnungsamtes. · 

Die Anregungen und Hinweise werden 
berücksichtigt. 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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. stadt.=:eeine: ······ . Flächennutzungsplan Anderung 
·~·~·~·-'·- ~-~-. ~Aol.::SJadtplanung~:''~ Bebauungsplan Nr. 7 - Schwicheldt . 

1. TÖB-Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(21 BauGB (öffentL Auslegung) 

· Auffistung Stelll.rtgnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschlWJ der Stadt 

zu 1.6: Landkreis Feine, Feine 
15.04.1985 

Als Träger öffentlicher Belange nehme ich aus der Sicht der ein­
zelnen Fachbehörden wie folgt Stellung: 

Gesundheitsamt 
.. ' 

Von dem geplanten Bebauungsgeb~et. liegt in ca. 300 m Ent-
fernung in westlicher Richtung die ordnungsgemäße abge~ 
schlossene Mülldeponie. 
Da, wie hier bekannt, nur Hausmüll eingelagert wurde, sind 
nachteilige.Auswirkungen für die Siedlung nicht zu erwarten. 

Untere Naturschutzbehörde 

Die Entgegnung zur Forderung nach Abpflanzung/Eingrünung lt. 
meiner Stellungnahme vom 18.02. 1985 ist nicht überzeugend. ---~~' 
Darauf zu setzen, daß privaterseits schon dafür Sorge getragen 
wird, erscheint spekulativ insofern, als erfahrungsgemäß nicht 
jedes Randgrundstück auch landschaftswirks.am U!ld gezielt .. ge.:g_~:d 

~~~-l·-·-l·~~~---~-~ Iäridwirtschaftliche Immissionen bepflanzt wird. Einfamilien-
hausgärten werden sicher überwiegend mit viel Liebe gestaltet, 
doch kann nicht erwartet werden, daß jeder Einzelne auch mit 
den geeigneten Baum- und Straucharten wirksamen Immissions-
schutz und fachgerechte Landschaftspflege l;>etr._eibt~ ·---~-

Gleichwohl sehe ich hier die Stadt alleinverantwortlich. 
Meine zurückliegende Stellungnahme ist deshalb nicht als 
zwingende behördliche Forderung zu verstehen, sondern das 
"erfo.rderlich" im Sinne von vernünftig, zweckmäßig. 

iim übrigen verweise ich auf die Stellungnahme vom 21.01.1985. 
'Darüberhinaus wurden weder Anregungen gegeben noch Bedenken 
erhoben. 

Die hier nicht benötigten Planunterlagen erhalten Sie zu meiner 
Entlastung zurück. 

Nach Abschluß des Verfahrens bitte ich um Obersendung von drei 
genehmigten Planausfertigungen. 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange g~m. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB {öffentl. Auslegung) 

Autnstung SteUungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschkAl der Stadt 

zu 1.6: Landkreis Peine, Peine 
1§.94.1985. 

........... 

... · ...... . 

Die Bedenken und Anregungen zur 1. TÖB-Betei­
ligung sind in den Bebauungsplan eingearbeitet 
worden. 

. .. 

~ Ein Beschluß ist nicht erforderlich. , 

o7 ·1andwirtschaftskammer Hannover, Braunschweig 
01.03.1985 

Für den ehemal.:i.gen Z:i.egele:i.stan.dor·t Tm Wes-ten von:-·schwicheidt 
legen Sie eine Erschließungsplanung vor. Hier sollen ca. 15. 
Einfamilienhäuser entstehen. Im Flächennutzungsplan ist der 
Standort als nMD 11 ausgewiesen. Ein Bebauurrgsplanbesteht·nicht 
und soll wohl auch nicht aufgestellt werden, vielmehr beabsich-

·.'-·· tigen Sie, die Bebauung nach § 34 BBauG voranzutreiben. 

Das Plangebiet granzt im Süden an Ackerflächen an. Unmittelbar 
nördlich liegt die Hofstelle des viehhaltenden landwirtschaft­
lichen Betriebes Behrens, im Westen ist dann eine weitere land­
wirtschaftliche Hofstelle mit Einzelhofcharakter zu finden. 

Gegen die Heranplanung einer verdichteten Wohnbebauung an die 
beiden landwirtschaftlichen Betriebe, bestehen aus unserer 
Sicht erhebliche Bedenken. Die Existenz- und Entwicklungsfähig­
keit dieser Landwirte wird hierdurch erheblich eingeschränkt, 
u. U. sogar gefährdet. 

Eine geordnete städtebauliche Entwicklung ist u. a. nur nach 

. 

dem Grundsatz, der Trennung unverträglicher Nutzungen, mögli.ch. 
Massierte Wohnbebauung in wuni ttelbarer Nachbarschaft von land­
wirtschaftlichen Betrieben wird u. E. diesem Grundsatz nicht 
gerecht. Bei der Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Be­
triebe entstehen bekanntlich erhebliche Emissionen (Geruch, Staub 
Lärm}, die die Wohnqualität in der Nachbarschaft gravierend beein 
trächtigen. _ l 
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Flächennutzungsplan~=-·- .·. ·. =-;:Änoerung ____ ; -Anlage 

BebauungsplanNr. T=-~scl'lwicfl~ldt____ :zur .Vortage 
Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

1. TÖB-Beteiligung (Ehemalige Ziegeleil · Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. §l. BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2! BauGB (öffentl. Auslegung) 

Auflistung Stelllllgnahmen . 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschlUI der Stadt 

.zu 1.7: Landwirtschaftskammer Hannover, Braunschweig, 01.03.85 

Dieser Konfliktbereich wird __ von__IhlieiJ. __ auch nicht ansatz1veise 
behandelt. 

Wir bitten, von der Planungsabsicht Abstand zu nehmen und für 
die Fläche ein anderes Nutzungskonzept vorzusehen. Da der 
Wohnschwerpunkt in Schwicheldt s.iqh im ·Norden befindet, soll;tte 
im Westen keine weitere massierte Wohnbepauung, allein zum 
Nachteil der Landwirtschaft, geplant werden. 

Wir bemerken noch, daß ihre Absi~ht, künftige Bauanträge nach 
§ ~4 BBauG beurteilen zu lassen, mit den vorstehenden land­
wirtschaftlichen Belangen ebenfalls nicht vereinbar ist. Aus 
unserer Sicht wäre es grundsätzlich erforderlich, größere 
Bauvorhaben wie ·diese in landwirtschaftlich geprägten Regionen 
verbindlich bauleitplaneriscliabzusichern. 

und Lan d wir t s chaf ts kamme r Hannove-r-,- --Brauns eh wei g 
10.04.1985 

Mit dem o. ao Bebauungsplan beabsi.chtigen Sie, das ehemalige Zie­
geleigelände in Schwicheldt nun verbindlich als 11MD" darzustellen. Ar 
das Plangebiet grenzt der viehhaltende landwirtschaftliche Betrieb 
ahrens und der Ackerbaubetrieb Löwe--\Getre±detrocknung usw.) direkt 
an. U. E. kann Ihre Planung die Betriebsentwicklung und den Bestand 
dieser beiden landwirtschaftlichen Betriebe erheblich gefährden. 

Ihre Meinung, daß mit der Aufstellung des Bebauungsplanes unsere 
Bedenken (unser Schreiben vom 01.03.85) ausgeräumt seien, ist nicht 
zutreffend. Wir sind weiterhin der Meinung, daß bestehende Wohn­
schwerpunkte in Schwicheldt weiterentwickelt und keine neuen, allein 
zum Nachteil der Landwirtschaft, entstehen sollten. 

Die beiden angesprochenen,landwirtschaftlichen Betriebe liegen am 
Ortsrand von Schwicheldt und können hier, weitab von Wohnbebauung, 
ungestört wirtschaften und sich entwickeln. Der Betrieb Löwe liegt 
u. E. darüberhinaus im Außenbereich und ist ähnlich zu beurteilen 
wie ein Aussiedlerbetrieb. Von beiden Betrieben gehen Emissionen 
aus, die in das. Plangebiet hineinwirken unlj in ihm die Wohnqualität 
beeinträchtigen (Konflikt~ential). . 

Mit landwirtschaftlichen Belangen ist Ihre Planungsabsicht, auch 
als 11 MD 11 , nicht vereinbar. Wohnbebauung in allen Ortsbereichen 
an die landwirtschaftlichen Betriebe heranzuplanen, ist u. E. keine 
geordnete städtebauliche Entwicklung, mit dem Grundsatz der 
Trennung unverträglicher Nutzungen wäre dieses auch nicht vereinbar. 
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Stadt=P~eine · •··· ..• Flochennutzungsplan . Anderung Anlage 
~Abt::Stadlpfäb:Ung--~~~-: ]3iiliauüngsplan Nr. 7 - · Schwicheldt 

1. TÖB-Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil 
zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Troger öffentlicher Belange gern. § L. BauGB 
Anregungen -und Bedenken gern. § 3(2) BauGB {öffentl. Auslegung) 

r-------------------~~~~~~--------------------------------------~1 . Stellungnahmen AufUstung~ 
Anregungen und Bedenken 

·steUungnahme der Verwaltung 

~~ der Stodt · 

zu 1. 7: Land Wirtschaftskammer Hannover, Braunschweig 
.. .. ····~·· 0 • 0 4 • 1 9 8 5 

Wir bn±en, die Notwendigkeit der Planung nochmals zu reflektieren, 
und Nutzungsalternativen für den ehemaligen Ziegel~istandort (Grün­
flä~he~~s~.) zu erwägen. 

... 

........ 

Die Bedenken der Landwirtschaftskammer Hannover 
daß die in der näheren Umgebung innerhalb des 
Dorfgebietes li~genden landwirtschaftlichen · 
Betriebe durch d.ten Bebauungsplan in ihrerExi..,. 
stenzund Entwicklungsfähigkeit beeinträchtigt 1 

werden, werden nicht geteilt, da der Bebauungs·­
plan für den Planbereich_ebenfalls Dorfgebiet 
(:MD) festsetzt. 
In diesem Zusammenhang wird darauf verwiesen, 
daß in gewachsenen Baugebieten von unterf?chied..,.­
licher immissionsbedingten Schutzwürdigkeit 
das von der Rechtssprechung entwickelte Gebot 
der Pflicht zur gegenseitigen Rücksichtnahme· ············· 
gilt. Danach sind gewisse Nachteile und Belä­
stigungen hinzunehmen, die außerhalb eines 
derartigen Grenzbereiches nicht geduldet werd~n. 
müssen. 
Außerdem werden die Baugrenzen im Westen des 
Plangebietes so gefaßt, daß eine zukünftige 
Erweiterung der vorhandenen Wirtschaftsstelle 
in westliche~Richtung gelenkt wird. Dadurch 
entsteht ein gr~ßerer Abstand zur östlich an­
grenzenden Wohnbebauung. 

Die Bedenken und Anregungen der Land­
wirtschaftskammer Hannover zur 1·. 
TÖB-Beteiligung werden nicht berück­
sichtigt. 
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--· .... 

Stadt Peine -
Anlage Ftächennüfzungsplcln . ~········· :..A!'ld~_l.lDR 

Abt. Stadtplanung Bebauu~·g-spla~ N·,::· 7· --~::=:schwichetdr•···· 
t TÖB-Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil 

··· zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffen'tlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) BauGB-Iöffentl. Auslegung} 

.. -. 

AufOstung Steilungnahmen -· 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

I Beschl~ der Stadt 

.8 Straßenbauamt Wolfen'biittel·, WalJenbüttel 
30.04.1985 

Ich gehe davon aus, daß sich der o.a. Bebauungsplan gegenüber meiner 
Stellungnahme vom 4.4.1985 ""' Az.: .:1.1/~1102.-230 - nicht geändert bat. 

Unter der Voraussetzung, daß der Anschluß des neuen Baugebietes an die 
Bundesstraße 65 in der planfestgestellten Form durchgeführt wird, habe 
ich aus straßenbau- und verkehrlicher Sicht keine weiteren Bedenken 
zum o.a. Bebauungsplan vorzubringen. 

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorge­
bracht. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
--··· ....... . 

o 9 Niedersächsisches L?n<lvolk,~:P_e.ine 
08.05.1985 

Zu diesem Plan haben wir bereitsmit·schreil5en·vom 14. 3. und 27.3.1985 für das 

Mitglied Werner Löwe, Schwicheldt, Niedersachsenstraße, Bedenken erhoben. 

Wir teilen Ihnen mit, daß wir die Errichtung eines Pflanzstreifens auch weiterhin 

für erforderlich halten, um die unterschiedlichen Nutzungsarten voneinander abzu­

grenzen. 

Wir verweisen auf unser Schreiben vom 14.3.1985 und halten die Bedenken weiterhin 

aufrecht. 

Die Bedenken und Anregungen zur 1. TÖB-Beteili 
gung sind in den Bebauungsplan eingearbeitet 
worden. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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Beba1111pplan Nr. 7 
- Schwichelctt ·· 
(ehemalige Ziegelei) 

2. TOB - BeteiliSJI'SJ 

I , 



Stadt Peine 
" .. ... . . . . . ' . 

Flach~n.nut:Zungsplan~~~ · ···· : . .Anderung 
Abt. Stadtplanung Bebm.Jorrgsplan:-·Nr:::~T:? .. ~:s·chwicheldf .. 

2. TÖB-Beteiligung .... (Ehemalige Ziegeleil 

...... 

Anlage 
... ·zur Vorlage 

Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3{2) BauGB {öffentL Auslegung! 

AufOstung SteUoognahmen 
Anregungen ood·Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschiUJ der Stadt 

2. Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung, Hannover 
25.03.1993 

Aus der Sicht unseres--Hauses-·stnd zu den o.g. Planungen weder 

Anregungen noch Bedenken vorzubringen. 

Unsere Stellungnahme ersetzt keine Baugrundunter~uchungen nach 

DIN 1054. 
. ...... . 

Bedenken. und An:r!legungen sind nicht vorge­
bracht werden. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 

2.~ Industrie- und Handelskammer Braunschweig, Braunschweig 
05.04.1993 

gegen den o. g. BebauliDgsplan bestehen aus. unserer Sicht keine Bedenken . 

. 
Bedenken und Anregungen wurden nicht vorge­
bracht. 

. . 

. 

.... f 

. .. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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~~stadt=Perrie ____ _ 
---~---~---- -A&K=stadtplanuf)_g· 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 7 - Schwicheldt. 
2. TÖB-Beteiligung !Ehemalige Ziegelei) 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Aaregungen und Bedenken gern. § 3(2). BauGB (öffentl. Auslegung) 

Stelltmgnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschiWJ d~ Stadt 

Hm dwerkskammer Braunschweig, Braunschweig 
1---···-1--- 06.04 .1993 

_Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

'-ino.g. Angelegenheit werden handwerkliche Interessen nicht 

Die uns freundlicherweise zur Verfügung gestellten 
·lagen fügen wir als Arilage wieder bei. 

~ 
Bedenken und Anregungen wurd~n nicht 'VOrge­
bracht. 

Landkreis Peinet Peine 
22.04.1993 

Ein Beschluß ist nicht 

Als Träger öffentlicher Belange nehme ich gern. § 4 Abs. 1 BauGB 
wie folgt Stellung: 

Amt für AbfaiJwirtschaft 

Der o. g. Planentwurf wurde zur Kenntnis genommen. Aus 
abfallwirtschaftlicher Sicht bestehen gegen die vorgesehene 
Planung keine Bedenken. 

Vorbeugender Brandschutz 

Zu dem o: g. Bebauungsplan bestehen über die Forderungen meiner 
Stellungnahme vom 20.02.1985 zu dem gleichen Bauvorhaben hinaus 
keine weiteren Forderungen - siehe Anlage. 

und Landesplanung 

o. g. Bebauungsplan werden keine Bedenken erhoben. 
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Stadt Peine ~fJg~h~nnytzungs;plarr ·- . . Anderung 
Abt. Stadtplanung =-eetra(J(Jfi[!iptqrr-:Nr~-:7:-=~=~=Schwicheldt 

2. TÖB-BeteiUgung ·(Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem.-§ '3(2) BoÜGB- löffentl. Auslegung) 

AufOstung Stellll1gnahmen 
Anregoogen und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

l3esc:hlül der Stadt 

zu 2.4: Landkreis Pe~ne, 22.04.1993 

Amt für UIDWel t:::- und Natiirschutz 

·Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

1 Aus Sicht def~-ürüeren~ÄbTaYi- und Wasserbehörde werden zu dem 
o. a. Vorhaben keine Bedenken erhoben. Ich weise jedoch darauf 
hin, daß aufgrund--derunzureichenden Grundwasserneubi ldungsrate 
ausreichende Flächen, die der. Versickerung von Regenwasser dienen,. 
vorgehalten werdenmüssen. 

Aus Sicht der Unteren.Naturschutzbehorde werden keine Bedenken 
gegen die Planung-erhoben. - 2 -. _ l Konten der Kreiskasse: 

Träger der Straßenbaulast 

Gegen den o. a. Bebauungsplan der Stadt Peine werden von seiten ,., 
des Tiefbauamtes keine Bedenken und Anregungen vorgebracht. 

Aus Sicht; der-Planaufsichtsbehörde 

Aus hiesiger Sicht werden die folgenden Anregungen und Bedenken 
··gegeben: 

1. Verfahren 

Da das Verfahren der-frühzeitigen Bürgerbetel 1 igung gern. § 3. 
Abs. 1 BauGB 8 Jahre zurückliegt, ist es gerechtfertigt und ·rat­
sam, den Verfahrensschritt heute zu wiederholen. 

2. Immissionsschutz 

Das erstellte Bodengutachten sollte der Begründung zum Bebauungs­
plan als Anlage beigefügt werden. 

3. Festsetzungen des Bebauungsplanes 

Da nach der Begründung zum Bebauungsplan ein Wohngebiet beabsich­
tigt ist, verfehlt das festgesetzte Dorfgebi·et seine Zweckbestim­
mung. Die Hauptnutzung - die Wirtschaftsstellen land- und forst­
wirtschaftlicher Betriebe - ist in dem Gebiet nicht zulässig. Nach 
der einschlägigen Kommentierung zur BauNVO J<:ann die Hauptnutzung 
aus einem.Teiibereich eines gegliederten Baugebietes, hier Dorf­
gebietes ausgeschlossen werden, "wenn die noch verbleibende Nut­
zung zu der allgemeinen Zweckbestimmung des Baugebietes eipen 
sinnvollen Bezug hat .. (Kommentar zur BauNVO, Fickert/Fieseler 
6. Auflage, S. 144). Diese baugebietsmäßige Verklammerung wird im 
vorliegenden Fall bezweifelt-, daher ist es ratsam, die Festsetzun­
gen entsprechend der beabsichtigten Zielsetzungen zu treffen - da­
nach wäre ein allgeme,ines Wohngebiet festzusetzen. 
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'.._.· 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Beb~;tuungsplan Nr. 7 - Schwicheldt 
2. TOB-Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
·Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

AufOstung Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

·Stellungnahme der Verwaltung 

Beschlg) der Stadt 

zu 2.4: Landkreis Feine, 22.04.1993 

. 4. · verkehrslärm. 

Da das Baugebiet an der Bundesstraße B 65 
gung die Berücksichtigung der Belange der 

benötigten Planungsunterlagen füge ich als 

Die Anregungen der unteren Abfall- und 
behörde, das Reg~nwasser auf den Grundstückeri:c . 
zu versickern wurde geprüft, kommt liier je-d.ci-c}i:~ 
wegen der geologischen Verhältnisse nicht z~m 
Eins.atz. · · 

Der Anregring der Planaufsichtsbeb;örde, die --· 
frühzeitige Bürgerbeteiligung zu wiederholen 
wird nicht entsprochen, da die z·ieie lind·--·· 
Zw ecke der Planung sich seit dem dämäligen.·-· 
Zeitpunkt nicht verändert haben. 
Das aufgestellt Bodengutachten wird derBegrün­
dung zum Bebauungsplan als Anlage beigefügt. 
Durch eine Erweiterung des Gel tungsbereiches ______ _ 
des Bebauungsplanes auf die westlich angrenzen­
den Ländereien wurde eine Gliederung des Ge- . 
bietes ge:rp.. §1 (5) BauNVO unter der Wahrung der 
allgemeinen Zweckbestimmung des ausgewiesenen 
Dorfgebietes ermöglicht. D~r Ausschluß der 
Wirtschaftsstellen aus Immissionsschutzgründen · 
wurde auf den östlichen Teilbereich, in dem 
aus städtebaulichen Gründen Wohnbebauung kon­
zentriert werden soll, beschränkt. 
Die i~ schalltechnischen Gutachten vorgeschla~ 
genen passiven Lärmschutzmaßnahmen wurden be­
rücksichtigt. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 



Stadt Peine Flächennutzungsplan . Anderung 
---· ·--··-·- _- ~AöCStad tplanung Bebauungsplan Nr. 7 · - Schwicheldt 

2. TÖB-Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3{2t BauGB {öffentl. Auslegung) 

Auflistung Stethmgnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnohme der Verwaltung 

~der Stadt 

.5 Deutsche Bundespost, TELEKOM, Hannover 
22.04.1993 

Gegen d1e o.a. Planung haben wir keine Einwände. 
Wir weisen jedoch auf folgendes hin: 

Im Planbereich liegen Fernmeldeanlagen der Deutschen Bundespost, 
die ggf. von Straßenbaumaßnahmen berührt werden und infolgedessen 
verändert oder verlegt werden müssen. 

Wir bitten Sie, sich mindestens 6 Monate vor Baubeginn mit dem 
zuständigen Fernmeldeamt 2 Hannove~, Postfach 90 12, 3000 Hannover 
1, Dienststelle PlL 1, Telefon (051\) 677-6931, in Verbindung zu 

1 setzen, damit alle erforderlichen Maßnahmen (Bauvorbereitung, 
Kabelbestellung und -verlegung usw.) rechtzeitig eingeleitet werden 
können. 

Die o.g. Hinweise werden bei 
ausführung beachtet • 

• 6 Staatliches Amt für Wasser und Abfall Braunschweig, 
26.04.1993 

zu Ihrem o.g. Vorhaben nehmen wir wie folgt Stellung:. 

In Nr. 3.0 der Begründung zum B-Plan wird eine Zusammenfassung des Unter­
suchungsergebnisses der Firma Simons und Partner (heute: BRP-Consult) über 
durchgeführte Baugrunduntersuchungen und Bodenuntersuchungen wiedergegeben. 
Da das entsprechende Gutachten dem StAWA nicht vorliegt, kann zu Einzelheiten 
keine Stellungnahme abgegeben werden. 

Es wird im Zusammenhang mit den im B-Plan getroffenen Aussagen hinsicht-
lich der Beeinträchtigung des Plangebietes durch die nahegelegene ehemalige 
Hausmülldeponie daraufhing~wiesen, daß neben den erwähnten Emissionspfaden 
Wasser und Boden auch die Emissionen bzw. bezogen auf das Plangebiet 1die 
Immissionen aus der Luft zu berücksichtigen sind. Nach hiesigen Erkenntnissen 
sind bislang hierzu noch keine detaillierten Untersuchungen vorgenommen worden., 

... 

Es wird daher vorgeschlagen, diesbezüglich weitergehende Untersuchungen zu ver­
anlassen. 

....,._16 ... ...., 



·~./ 

Stadt Peine Flächennutzungsplan~.~ ~--c-~.:::Andetung·········--- ~Anlage 
Abt. Stadtplanung BebauungsplarcNc:·7··· :.-:-_:s~C::hwtcfleTcn::~----~---:-C' ·-·-~ur Vorlage 

2. TÖB-Beteiligung (Ehemalige Ziegeleil · ·. Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange ger.n. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB löffentL Auslegung l 

Aufüstung Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

. 7 

SteUungnahme der Verwaltung 

Besc:hltil der Stadt 

zu 2.6: Staatl. Amt f. Wasser +Abfall Braunschweig 
26.04.1993 

Nach dem dem StAWA das Bodengutachten zuge­
schickt wurde, bestanden gegen den Bebauungs­
plan keine Bedenken meh~ (siehe Schreiben vom 
07.03.94, 3. TÖB-~eteiligung). 

1 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich • 

Straßenbauamt Wolfenbüttel,- Welfenbüttel 
26.04.1993 

Per o}:)en aufgeführte Bebauungsplan weist e.:j.n Baugebiet südlich der 
B qS'auf dem Geländederehem.aligen·Ziegelei innerhalb der t'ür 
Schwicheltt festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenzen aus. 

/ 

Die verkehrliehe Erschließtmg ist:ü.Qer eine neue Gemeindestraße, 
die bei km 32,282 in die B 65 einmündet, geplant. 

j . • 

.' 

· Für die vorerWähnte Einmündung ist· -~em.'äS § 12 Bundesfernstraßenge"" 
. setz ( FStrG) ; vor Bau~ginn eine Kreuz:tingsvereinbarung m:i, t dem 
Straßenbauamt Walfanbüttel abzuschließen. Hierzu sindvon Ihnen 
Planunte~lagen ( 4fad_l),. entsprechend detn""als Anlage beigefügten 
Merkblatt "Einzelhe:i,ten zum Fert:i,gen von ·Planunterlagen für den 
Bau und die Xnderl.irig von·Einmündungen 11 zu.erarbeiten und. dem An• 
trag zum Abschluß einer Vereinba~ung beizufügen. 

Die dem Straßenbauamt Wolfenbüttel durch den Bau der neuen.Einmün­
dung entstehenden Mehrunterhaltungskosten sind in kapitalisierter 
Form dem Amt zu erstatten. 

Abschließend weise ich darauf hin, daß für das neue Baugebiet eine 
.-lärmtechnische Berechnung aufzustellen ist, die nachweist, daß die 

Planungsrichtwerte der DIN 18005 gegenüber den Lärmimmissionen der 
B 65 eingehaltenwerden. -

- 17 -

·~··· 



·stadt Peine Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 7 - Schwicheldt 
2~ TÖB ... Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange ·gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

SteUungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

Beschllil der Stadt 

zu 2.8: Straßenbauamt WolfenbUttel, 26.04.1993 
.............. 

Unter der Voraussetzung, daß die vorstehenden Ariregimgen· undBe-.. 
denken im weiteren Bauleitplanverfahr~n berücksichtigt werden, 
.stimme ich dem o.a. Bebauungsplan in 'straßenbau- und verkehrl±cher~ 
Hinsicht zu~ 

,Straßenplanungen., die von mir aufgrundmeiner hoheitrechtlic:P.en 
• . Aufgaben durchzuführen wären, sind nicht zu berücksi.chtigen.-

Die im schall technischen Gutachten vorgeschla- · 
genen Lärmschutzmaßnahmen wurden in den Be­
bauungsplan eingearbeitet. 
Die o. g. Hinweise werd.en bei der weiteren Bau­
ausführung berücksichtigt. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich • 

. 9 Hannover-Braunschweigische Stromversorgungs-AG, Sehnde 
2 7. 04.1993 

gegen die Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes bestehen 
unsererseits keine Bedenken. 

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorge­
bracht. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan=~-~~~~:=Andenmg 
Bebauun]~splarFNt_ 7~~':::=~ sctiwJcftcelCfE-"- -
2. TÖB-Beteiligung (Ehemalige Ziegeleil 

Anlage 
. zur Vorlage 

Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 Ba_tJGB 
" . . 

Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB löffentl. Auslegung) 

AufOstung Stellmgnahmen 
Anregungen·und-Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

I BeschiUl der Stadt 

2.1C Bezirksregierung Braunschweig, Braunschweig 
04.05.1993 

gemäß§ 4 Abs. 1 BauGB.·J 3 Abs. 2-BäuGB 

.. .. 

Eine wichtige Vorgabe der Stadtentwicklungs­
planung ist die Bereitstellung von Wohnbau­
land auf Flächen die infrastrukturell gut an­
geschlossen sind. Dadieses Gebiet diese Vor­
aussetzung erfüllt, und die Nachfrage nach 
Wohnbauland z.Z. sehr groß ist, wurde der 
Wohnbaunutzung der Vorrang gegeben. 
Mit dem Bebauungsplan wird ein Rahmen gesetzt, 
innerhalb dessen ausreichend Spielraum für die 
Verwirklichung individueller Bauwünsche offen 
bleibt. Eine örtliche Bauvorschrift würde die 
individuellen Gestaltungsmöglichkeiten ein­
schränken, ihre Aufstellung würde außerdem eine 
zeitliche Verzögerung des Baubeginnes bewirken. 

- 19 -



.... . ..... . 

. .. 

Stadt Peine 
.. ... c... . . .• 

~Etä~bJ:nnutzuogsplan .... Anderung 
Abt. Stadtplanung · · -· ~B~trgoarrg~piW:F~Nr.~ T-"" ;:_-·scflwlchel d t 

.Anlage 
zur· Vorlage 
Nr. 

. . :. 

2. TOB-Beteiligung !Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern .. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3t2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

AufUstung 

.· 

Stetlillgnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschlWJ der Stadt 

zu 2.10: Bezirksregierung Braunschweig, 04.05.1993 

t·· 

Nach §1 (1) Wohnungsbauerleichterungsgesetz 
(WoBauErlG} soll bei der Aufstellung neuer 
Bebauungspläne einem dringenden Wohnbedarf 
der Bevölke['ung besonders Rechnung getragen 
werden. 
Umdieser hervorgehobenen Zielvorgabe zu ent­
sprechen, wird auf die Aufstellung der ört­
lichen Bauvorschrift verzichtet. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich • 

2.11 Wasserbeschaffungsve-r-b·and- Feine, Feine 
03.06.1993 

aus unserer Slcfifslnd~im .. Zuge. Ihrer Bauleitplanung zum o.g. Bebauungsplan weder 
Bedenken noch Anregungen oder Hinweise vorzubringen. 

Die Trinkwasserversorgung erfolgt durch Erweiterung unseres vorhandenen öffentlichen 
Trinkwasser-Ortsrohrnetzes Schwicheldt. 

..... . 

Hinsichtlich der Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche , 
Trinkwasserversorgung für den Geltungsbereich des ausgewiesenen Plangebietes teilen 
wir Ihnen mit, daß maximal die Löschwassermenge von 48,00 m3/h für den 
Brandgrundschutz entsprechend des DVGW-Regelwerkes, Arbeitsblatt W 405, zur 
Verfügung steht. 

.·· 

Die o.g. Hinweise werden zur Kenntnis ge­
nommen • 

.. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 

- 20 -



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauung·splan Nr. 7 - Schwichetdt · :=:==:=llt~r=iorJii9iif.S::~~~Ei~ 
2: TÖB-Beteitigung !Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

Stellll\gnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUll\gn~e der Verwaltung 

~der Stadt 

.. 
2.12 Amt für Agrarstruktur Braunschweig, Braunscnweig-

23.06.1993 

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorge­
bracht. 

Ein. Beschluß ist nich-t--erf-o.r.der-1-ich. 
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Bebaulifi95Pian ~. 7 
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Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebguungsplah Nr. , 7 - · Schwicheldl 
3. TOB-Beteiligung (Ehemalige Ziegeleil 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB löffentL Auslegung) 

AufOstung Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschlWl der Stadt 

Amt für Agrarstruktur Braunschweig, Braunschweig 
Jß~·9l. 1994 

st.e ·1 'J.ungnahme des Amtes für AgrarstruK.tur Braunschweig 
Vo:r:naben 

~ Träger öffentlicher Belange 

' . 

Bedenken und Anregungen 
bracht. 

Ein. Beschluß. 

Straßenbauamt Wolfenbüttel, Welfenbüttel 
25.01.1994 

' Dem zur'::Zei(Öffentlich ausliegenden Bebauungsplan Nr. 7, Schwicheldt, 
·(ehema~ge.Ziegelei) stimme.ich .in straßenbau-:- und Vf3t'kehrlicher Hin-·· 

~-sicht·~zu::;7~::'_;·<.·_ · -· · · · · · · · 
'\ ·"' 

Tch"wef~l~_fjdg~~rs darauf hin·, daß· yof _ Baubeginn 9~;;;neu.en· Ersc~li~ßung~:- · 
-strC)ße· .. niit .. in'i:i:: gemäß. §--12- Bundesfernstraßenges~;Jtz .eine Kreuzungsverein,-".· 
barung·· (Einmündung an· werden wie Kreuzurigen behandelt)· abgeschlosseo werden 
muß:~~Hi_~i-~U.-~sirid .vo_n Ihnen Planunterlagen (4fach)/nach dem Ihnen mit · 
Schreiben:\ioiT{;26 .. 04; 1993 übersandten Merkblatt'' zu erarbeiten und dem Antrag 

· zum._Ab$chi~~!r~~r·Vereinbarungbeizufügen; · . _ , ·· · 

"W~ii:~~~t«~~~iff~ ~ind ·von. hie~ ~f~ht Vorzubringen; •. . . 

..__S.t.raßenpl~riüngen, ·;die von mir durchzuführen wären, . sind nicht, zu 
; ~ichtigen>,',,~,- · 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächeonutzyng~Qt<ln · :-~~=:-:.-~:-~:Ander'ung-~~;~ -=Anlage 

Bebguungspf'(lrtM:G:==t----=:.-_:S"Chwlchetdi'.::::----'-::_ ,_zur Vortage 
3. TOB-Beteiligung !Ehemalige ZiegeleiL · · Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Bau __ G ___ B _________ _ 
Anregungen und. Bedenken gern. § 3{2) BouGB (öffentL Auslegung) · 

Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken -Autustung 

SfeUungnatvne -·der·· Verwaltung 

Zu 3.2: Straßenbauamt f{Q;bfeuJ.bütte_l_,_25.0L94 

Die o.g •. Hinweise werden bei derspäteren 
Bauausführung beachtet. 

I . l 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich.----------

3. Staatl. Amt für Wasser und Abfall Braunschweig, Braunschweig 
28.01.1994-

da das Gutachten 'der· Baugrund'- und Bodi:muntersuchungen unserem Amt nicht vorgelegt . 
wurde, halten wir die _in <i_er ,L\.!llag_e __ l:>_(3jg~fijgte_SteUüngnabmeinhaltlich ·aufrecht. 

und 07. 03 • 1994 

mit o.g: SchfeU:len wurde uns-eine~Koi)ie_ der Baugrunduntersuchung und Bodenuntersuchung 
:. ·auf dem Gelände der ehemaligen Ziegelei im Ortsteil Schwichelt . übersandt. 

. ' ' ' ' 

. Aufgrund:des Ergebnisses bestehen von unserer Seite aus gegen den Bebauungsplan keine 
Bedenken. · · · · · --

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorge­
bracht. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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Flächennutzungsplan 
Bebguungsplan Nr. 7 - Schwicheldt 
3. TOB-Beteiligung (Ehemalige Zi'egelei) 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

Bedenken 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschlWJ der Stadt 

Deutsche Bundespost, TELEKOM, Hannover 
31.0lol994 

Unsere Stellungnahme 
w-eiter ... 

Weitere Bedenken und 
vorgebracht. 

Ein Beschluß ist nicht 

das Vorhaben hat keine über das Kreisgebiet hinausgehende Bedeutung. Für dieabschlies­
sende raumordnensehe Stellungnahme gemäß§ 2 des.Gesetzes überdieBildungdesZwt:1;;K-·-···--·········~-·--i 
verbaudes Großraum Braunschweig in Verbindung fnit § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch ist die 

; Untere Landesplanungsbehörde des Landkreises Peine zuständig. 

Im Interesse der beiderseitigen Information wird um eine Durchschrift Ihrer Stellungnahme 
gebeten. 

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorge.­
bracht. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 



Flächemu.itZ:Ungsplan::·::_ :~~:.:·:=:=Ande~~ .. u1g'- ·Anlage 

Bebetn:Jngsptö-n~Nt: c:.:7~==:-::D·:s·ci1-;i-cti~l-(tr·~=~- ··-·~- .. zur Vortage 
3. TOB-Beteiligung (Ehemalige Ziegeleil Nr. 

Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belang~ gern. § 4 BauGß 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

AufUstung· 

• 6 Landkreis Peine, 
21.02.1994 

Stellungnahmen 
Anre oogen ·und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

Als Träger öffentlicher Belange nehme ich gern. § 3 Abs. 2 BauGB 
·folgt Stellung: 

Aus Sicht der Unteren'Abfallbehörde wird gefordert, daß.in Ab-c 
. sprache rni t dem. Landkreis Peine ....:.• Urnwe1 tarnt eine Gefähr-
dungsabsc::hätzungdurch:iUführen da es sich hier um einen 
Al tsbmdnrt handelt. · . . 

Aus .Sicht der Brandschutzbehörde bestehen über die Forderungen de;t:' 
'Stellungnahme vorn 20.02.1985 zu dem gleichen Bauvorhaben hinaus 
keine weiteren. Forderungen . 

. Ansohsten sind ausSichtder hierzu vertretenden Belange zur Zeit 
keine weiteren Anregüngen .. und.Be.denken vorzubringen. 

·Die nicht mehr behotüjteri Planungsun:ferlagen füge ich als Anlage 
wieder bei. 

Im Rahmen der Trägerbeteiligung wurde der Land­
~reis Peine beteiligt. Im Antwortschreiben vom 
22.07.1993 äußerte die untere Abfallbehörde. 
keine ffed~~k•n gegen die Ausweisung des Geble­
tes als Wohnbauland. 

Während det öfFentlichen Auslegung, die in der 
Zeit vom 21.01.1994 bis 2'1.02.1994 stattfand, 
forderte die untere Abfallbehörde eine Gefähr­
dungsabschätzung, da es sich bei der ehemaligen 
Ziegelei um einen Altstandort handelt. 

Auf dem G~lände der ehemaligen Ziegelei wurde 
bereits eine Baugrunduntersuchung und Boden­
untersuchung von der Firma Simons und Partner 
durchgefDhrt. Insgesamt ergaben die.chemischen 
Analysewerte dieser Untersuchung ke1ne B~lastu~ 
des Bodensmit .. Mineral.ölkohlenwasserstofren. 01 
organoleptische PrDfung sämtlicher Bohrkerne 
ergab ebenfalls keinen Befund. 
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· :f:tg~heno_ulz!JJl[$p1cmL~ · Anderung 
~8-e[qaun~g~Rfg~~~r::~jg=~:;:~~gn:;neden s ted t 

~ ~ · (Südlich Kammerland) 

Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

_Anlage 
zur Vorlage 
.Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern: § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. §~312) BauGB-IoffentL Auslegung! 

Auffistung · · ~telll.ll'lgnanmen 
Anregungen und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

BeschlWJ der Stadt 

Zu 3.6: Landkreis Peine, Peine 
2~1 .. 8-2.19-94 

-'lfufgründ dieser Austfage wird auf ein Durch­
fUhren erneuter Gefährundgsabschätzungen ver-
zichtet. 

D~~~~utätht~h wird der BegrUndung zum Bebau­
ungsplan als Anlage baigefUgt. 

-~ 

Die Bedenken und Anregungen des 
·. Landkreises Peine zur 3-ten öffent­
~lichen Ausladung werden nicht be­
rUcksichtigt. 
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Flächennutzungsplan. 
Bebguungsplan Nr. 7 - Schwicheldt 
3. TOB-Beteiligung !Ehemalige Ziegelei) 

Stellungnß~rnen der Träger öffentlicher Belange gem. · § B 
Anregungenund Bedenken gem. § 3!2) BauGB (öffentL Auslegung} 

Auflistung 

Beschllß der Stadt 

3. Landkreis Peine, Peine 
08.06.1994 

-l'1H "Schreiben vom 21.02.1994 hatte i eh Ihnen mitgeteilt, 
O; a~ Bebauungsplan eine Gefährdungsabschätzung durchzuführen ist~ 
da es :sich hier um einen Altstandort handelt. Daraufhin habe ich 
Ihnen. ein. Gutachten (vom Büro Simons & Par.tner~ datiert auf dem 
15:11.91) erhalten. Es handelt sich um ein Bat.~-grundgutachten," 
in einem sehr stark eingeschränkten Rahmen ceine "Gefährdungs 
schätzung" enthalten ist. Die durchg~führten Untersuchungen 
schränken sich lediglich auf.den Nacht<eis von Mineralölen im Boden, 
Jedoch. wird in keiner ... Weise auf die ehemalige· gewerbliehe ':Nut:z;ung 
des Gebietes eingegangen oder:: diese berücksichtigt. Somit fehlen 
entsprechende Nachweise darüber., ob z. B. ·.Schwermetalle, Metalle. und. 
Nichtmetalle, Anionen, Erdalkalien, PAK, sich im Boden,. im Wasser 
und i~ der Bodenluft befi~den. · 

,Daher i'st für das geplante BebauungsgebLet'"weH.er:hin die Eorder'ung .. ~.-----·--'!h--·~· 
aufrechtzuerhalten, eine Gefährdungsabschätzung in Abspr_a,c}Je,_,,._..,__._ ___ -:--··'-:-···-+l·---;···· 

meinem Umweltamt durchzuführen. Diese muß Aufschluß darüber geben, 
.ob_ eine Gefährdung für Mensch, Tier,. Flora und Fauna gegeben 1st 

- o d e r n ich t . ·- --------~---------------:-·~""k·----:---

Stadt Peine, 
30.06.1994 

mit dem Schreiben vom 08.06.1994 wurde vom Landkreis Peiri~, 
Planung, Hochbau und Wohnungsbauförderung, erneut für den Bereicn' 
des ehemaligen Ziegelei-Geländes eine Gefährdungsabschätzung gefor-: 

. dert. 

Im Rahmen des ~auleitverfahrens wurde der Landkreis als Träger 
fentlicher Belange beteiligt. In der zweiten Beteiligung hatte we~.­
der das Amt für Abfallwirtschaft noch das Amt für Umwelt und Natur- · 

. schutz Bedenken gegen den Bebauungsplan angemeldet (Stellungnahmen 
·vom 22.04.1993). Das Staatliche Amt für Wasser und Abfall hat in 
seiner Stellungnahme vom 07.03.1994 ausdrücklich erklärt, daß Ein­
wendungen gegen den Bebauungsplan nicht bestehen. Das Bodengutach­
ten, das von mir in Auftrag gegeben worden war, hat dem Staatlichen 
Amt fü.r 'Wasser und Abfall vorgelegen. 
Während der 3. öffentlichen Auslegung hat dann der Landkreis Peine 
als untere Abfallbehörde eine.Gefährdungsabschätzung.in Zusammenar~ 
beit mit dem Umweltamt des Landkreises Peine verlangt und dies in · 
dem Schreiben vom 08.06.1994 noch einmal wiederholt. 

Ich gehe davon aus, daß die von mir getroffenen Maßnahmen zur Un­
tersuchung des Baugrundes ausreichend sind; insbesondere auch des-
halb, weil das Staatliche Amt für Wasser und Abfall keine .;Einv;el1-:__ __ _ 
dungen gegen den Bebauungsplan Nr. 7, Schwicheldt, vorgebracht 
hatte. 



Stadt Peine . · ~flöcnenl'llltzungsplan . Anderung 
Abt. Stadtplanurrg:~':::-::-..;:c:--B-ebgl.Jung5i"pln:rcNr~-:7 - Schwicheldt 

· 3. TOf3-:-Beteiligung {Ehemalige Ziegelei) 

Stellungnahmen der Träger öffentli~h~r-~~l_ange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und BedenkEm~gem. § 3(2) s·auGB (öffentl. Auslegung) 

Stellungnahmen 
· -Anregungen und Bedenken AufOstung 

Stellungnahme der Verwaltung 

ßesehlg) der Stadt 

Zu 3.7: L~ndkreia Peine, Peine 
.. {J-8;. 06 .1.994-

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

Stadt_ Jl eine_,__ _ . . deshalb keine Veranlassung, eine noch weitergehende Ge-
30 • 06 .1 994 fährdungsabschätzung durchzuführen. 

Die Bedenken und AnregUngeil cfes L.äno.:.~­
kreises Peine werden nicHt berUcksich 
tigt. 
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].. Veranlassung 

Das Hochbauamt der Stadt Peine beabsichtigt, das ehemalige Ge­

lände einer Ziegelei im ortsteil Peine-Schwicheldt als Bauge­

lände für die Bebauung von Ein- bis Zweifamilienhäusern zu er­

schließen. 

Mit Schreiben vom 23.08.1991 erteilte die Stadt Peine der 

SIMONS + PARTNER GmbH den Auftrag, eine Baugrunderkundung und 

Beurteilung des Bodens auf Verunreinigungen, die aus dem 

Betrieb der Ziegelei resultieren, durchzuführen. Die o.a. 

Leistungen werden in diesem Bericht auf der Grundlage unseres 

Angebotes vom 26.07.1991 erarbeitet. 

2. Unterlagen 

[1] Stadt Peine 

Auszug aus einer Grundkarte M 1 

gebiet im Ortsteil Schwicheldt 

[2] Stadt Peine 

s.ooo für das Planungs-

Auszug aus einer Flurstückskarte M 1 : 1.000 über das 

Grundstück an der Niedersachsenstraße, Flurstücksbezeich­

nung 272/30 

[3] Leichtweißinstitut für Wasserbau, Technische Universität 

Braunschweig 

Untersuchungen im Hinblick auf eine potentielle Belastung 

des oberflächennahen Grundwassers durch die Deponie 

Schwicheldt und Identifizierung von Belastungspfaden. 

1. Zwischenbericht, Braunschweig, Juli 1990 

~ 
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[4] B?uordnungsamt der Stadt Peine 

Auszug aus einem Lageplan M 1 : 1.000 über das Grundstück 

der Ziegelei incl. der Bebauung. 

Schwicheldt, Februar 1937. 

(s] Leitfaden zur Bodensanierung in den Niederlanden Teil II, 
Leidraad Bodemsanering, Deel II. Technisch-Inhoudelijk 
Deel Afl. 4, November 1988 sdu uitgevery, 'S-Gravenhage 
1988. Deutsche Übersetzung im Auftrage des Bundesministers 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn 1989 

3. Baugelände und Bauvorhaben 

3.1 Baugelände 

Das geplante Baugelände (Untersuchungsgelände) befindet sich in 
Peine im Ortsteil Schwicheldt an der Niedersachsenstraße zwi­

schen den Hausnummern 37 und 51. Das Grundstück besitzt die 
Flurstücksbezeichnung 272/30 und hat eine etwa rechteckige Form 
mit den Abmessungen 100 m x 110 m. östlich dieses Rechtecks ge­
hört ein etwa 60 m x 35 m messendes~Dreieck zu diesem Flur­
stück. Das gesamte Grundstück hat eine Fläche von ca. 

16.000 m2 • Insgesamt ist das Grundstück bis auf einen Streifen 

von30m Breite im Süden bis zu 1,70 m mit Bodenaushub bzw. 

Bauschutt aufgehöht. Es kann davon ausgegangen werden, daß der 
Bauschutt aus den ehemaligen Gebäuden der dort ansässigen 
Ziegelei stammt. Etwa 70 % des Grundstückes im Norden liegen 
auf einer Höhe zwischen etwa NN +85,5 m und etwa NN +86,0 m. 
Der südliche Streifen befindet sich auf einer Höhe von etwa 

NN +84,0 m. 

Westlich des geplanten Baugeländes ist in ca. 300 m Entfernung 

eine ehemalige Mülldeponie (verfüllte Ziegeleitongrube) 

vorhanden. 
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3.2 Bauvorhaben 

Nach den uns vorliegenden Angaben der Stadt Peine soll das 

Grundstück in etwa 10 - 15 Einzelgrundstücke aufgeteilt und mit 
einer Ein- bis Zweifamilienhausbebauung bestückt werden. 

4. Baugrund 

4.1 Baugrunderkundung und Probennahme 

Die Baugrunderkundung wurde durch Mitarbeiter der SIMONS + 
PARTNER GmbH am 11.09.1991 durchgeführt. Die Höhe der Bohran­

satzpunkte wurde aus den Unterlagen der Stadt Peine auf einen 
Höhenbolzen am Haus Niedersachsenstraße Nr. 29 mit einer Höhe 

von NN +85,723 m bezogen. In der Anlage 2 sind die Ansatzpunkte 
der Sondierungen und Bohrungen eingezeichnet. Die Lage der An­
satzpunkte wurde bezogen auf die Grundstücksgrenze an der 
Niedersachsenstraße sowie die Fluchten der bestehenden Gebäude 

eingemessen. Insgesamt wurden 

6 Sondierungen mit der Leichten Rammsonde {DPL-10) nach 

DIN 4094, 0,40 m {S3) bis 6,00 m tief {S1 und S2) 

6 Kleinrammbohrungen (Rammkernsondierungen), ~ 36 mm bis 

60 mm, nach DIN 4021, 4,90 m (B1) bis 5,00 m tief 
(B2 bis B6) 

durchgeführt. 

Die Bodenkerne aus den Kleinrammbohrungen wurden nach DIN 4022, 
Teil 1, bodenmechanisch benannt. Die Bohr- und Rammsondier­
ergebnisse sind entsprechend DIN 4023 und DIN 4094 auf den 

Anlagen 3 bis 6 dargestellt, die verwendeten Zeichen und Abkür­

zungen der DIN 4023 sind aus der Anlage 7 zu ersehen. 
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Im Gelände wurde an den bindigen Bodenarten die einaxiale 

Druckfestigkeit {qu) mit dem Taschenpenetrometer ermittelt. Die 

daraus abzuleitenden Anfangsscherfestigkeiten {cu) des Bodens 

sind in den Anlagen 3 bis 6 über die Tiefe dargestellt an die 

Bohrprofile aufgetragen worden. Aus den Bohrkernen wurden 6 

charakteristische Bodenproben entnommen, luftdicht und parame­

terspezifisch verpackt und zur Untersuchung ins Chemische Labor 

der Fa. SEWA in Essen gebracht. Eine organoleptische Prüfung 

der gesamten Bohrmeter ergab keinen Hinweis auf eine Verunrei­

nigung des Bodens mit Schadstoffen. 

4.2 Baugrundaufbau, Lagerungsdichten und Grundwasser 

In allen Bohrungen wurden, bis auf die Bohrung B3, 0,40 m bis 

1,70 m dicke Auffüllungen unterhalb der Geländeoberkante er­

bohrt. In der Bohrung B2 wurde lediglich der Mutterboden aufge­

füllt, darunter stehen natürlich gelagerte Sedimente an. Die 

Auffüllungen der Bohrungen Bl, B4, B5 und B6 setzen sich aus 

aufgefülltem Mutterboden an der Oberfläche, aus feinsandigen, 

schwach schluffigen Mittelsanden, aus sandigen Schluffen 

weicher Konsistenz, aus steinigen Sanden und Beimengungen von 

Schlacke, Betonresten und Ziegelschutt zusammen. 

Unterhalb der Auffüllungen lagern in den Bohrungen B1 {bis 

1,75 m u.GOK), B2 {bis 1,65 m u.GOK), B5 {bis 2,60 m u.GOK) und 

B6 {bis 3,10 m u.GOK) mittelsandige, z.T. schwach grobsandige 

bzw. schwach schluffige Feinsande hellgrauer und graubrauner 

Färbung .. In der Bohrung B4 wurden unterhalb der Auffüllungen 

{bis 3,55 m u.GOK) und in der Bohrung B3 wurden ab der GOK {bis 

2,95 m u.GOK) schwach schluffige, schwach steinige, feinsandige 

Mittelsande erbohrt. 

Unter den Feinsanden der Bohrungen B1 und B2 {im Süden des Un­

tersuchungsgeländes) wurden 0,85 m dicke {Bl) bis 2,75 m dicke 

{B2) Geschiebelehme und Geschiebemergel erbohrt. 
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Die Geschiebelehme und Mergel und die Fein- und Mittelsande der 

restlichen Bohrungen werden von einem steifen, z.T. auch halb­

festen Ton, dunkelgrauer bis schwarzer Färbung, unterlagert. 

Dieser steht nach unseren örtlichen Erfahrungen in einer Mäch­

tigkeit von einigen Metern unter den Sanden an. 

In der Tabelle 1 sind die Teufenbereiche der jeweiligen 

Schichtglieder in Metern bezogen auf NN für die Bohrungen B1 

bis B6 angegeben. 

Boh­
rungs­
be­
zeich­
nung 

B1 

B2 

B3 

B4 

B5 

B6 

GOK 

[m] 

84,30 

83,78 

84,72 

85,48 

85,87 

86,13 

Auffüllungen 
(schluffig, 
steinige San­
de mit Bau­
schutt und 
Schlacken) 

[m] 

84,30-83,60 

83,78-83,38 

85,48-83,78 

85,87-85,42 

86,13-84,63 

Fein- und 
Mittel­

sande 

[m] 

Geschiebe­
mergel 

[m] 

83,60-82,55 82,55-81,70 

83,38-82,13 82,13-79,38 

84,72-81,77 

83,78-81,93 

85,42-83,27 

84,63-83,03 

Tabelle 1: Bodenaufbau der Bohrungen bzg. auf NN +m 

steifer 
Ton 

tiefer 
als 

[m] 

81,70 

79,38 

81,77 

81,93 

83,27 

83,03 

Daraus ergibt sich, daß der z.T. weiche Geschiebemergel (B2) 

lediglich im Süden des Untersuchungsgeländes ansteht. Die Ober­

fläche des Tons fällt von Nordwesten (B5 : NN +83,27 m) nach 

Südosten (B2 : NN +79,38 m) um ca. 4 m ab. 
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Entsprechend den Eindringungswiderständen (Schlagzahlen) beim 

Abteufen der Leichten Rammsonde ist der Baugrund mindestens 

mitteldicht gelagert. An den bindigen Böden wurde eine min­

destens steife Konsistenz ermittelt. Geringere Lagerungsdichten 
bzw. geringere Konsistenzen wurden in den nachfolgend aufge­
führten Bohrungen und Sondierungen ermittelt. 

Bohrungs- Teufenbereiche weicher Teufenbereiche der 
bezeichnung Konsistenz (WK) nebenstehenden Böden 

bzw. lockerer Lagerungs- bzg. auf NN +m 
dichte (lL) 

B2 1,65 - 2,15 (wK) 82,13 - 81,63 
S1 1,50 - 2,20 (wK u. lL) 82,28 - 81,58 
S2 0,60 - 0,80 (lL) 83,18 - 82,98 
S5 0,20 - 0,30 (lL) 84,93 - 84,83 

0,90 - 1,30 (lL) 84,23 - 83,83 
S6 0,00 - 0,50 (lL) 86,08 - 85,58 

Tabelle 2: Teufenbereiche der weichen und locker gelagerten 

Böden bzg. auf GOK und bzg. auf NN +m 

Insgesamt sind die in Tabelle 2 aufgeführten Bereiche lockerer 
Lagerungsdichte bzw. weicher Konsistenz sehr geringmächtig. Im 
gesamten Untersuchungsgelände herrscht überwiegend mindestens 
mitteldichte Lagerung vor. 

Vernachlässigt man die 0,20 m oberflächennahe lockere Lagerung 

in der Rammsondierung S2 und schließt die Ansatzpunkte B2/S1 im 

Südosten des Geländes aus der allgemeinen Betrachtung aus, so 

ist im Untersuchungsgelände unterhalb der Teufe NN +N83,80 m 

mit mindestens mitteldichter Lagerung bzw. steifer Konsistenz 

der Böden zu rechnen. 

~-



- 7 -

Es ist.im Untergrund des Grundstückes mit größeren Bauwerks­

resten bzw. Fundamentteilen der ehemaligen Ziegeleigebäude zu 

rechnen. In den Anlagen 2 und 8 ist die Lage der Ziegelei aus 

dem Jahre 1937 mit der ehemaligen Bebauung dargestellt. 

Während der Bohrarbeiten wurde das Grundwasser nach längerer 

Trockenperiode lediglich in den Bohrungen B3 (NN +82,12 m) und 
B4 (NN +82,68 m) eingemessen. Der Grundwasserflurabstand betrug 
im Bereich der Bohrung B3 = 2,60 m und der Bohrung B4 = 2,80 m. 
Durch Extrapolation der Grundwassergleichen aus dem Plan der 
Anlage 11 erhält man für das Untersuchungsgelände Grundwasser­

höhen von NN +82,o m bis NN +83,0 m. Dieses Ergebnis stimmt mit 
den eigenen Messungen in den Bohrungen B3 und B4 überein. In 
den Bohrungen B1, B2, B5 und B6 wurde kein Wasser angetroffen. 

Offensichtlich ist das wasservorkommen in den Bohrungen B3 und 
B4 auf Stauwasser über dem gering durchlässigen Ton zurückzu­

führen. 

Im südlichen Bereich des Grundstückes (B1 und B2) liegen die 

gering durchlässigen Sedimente bereits 1,65 m bzw. 1,75 munter 
der Geländeoberfläche. Nach ergiebigen und lang anhaltenden 
Regenfällen ist in diesen Bereichen mit Stauwasser bis nahe der 

Geländeoberfläche zu rechnen. 
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5. Bodenkennwerte 

Die Kenntnis der Lagerungsdichten, der Konsistenz und der Korn­
verteilung gestattet Rückschlüsse auf die Kompressibilität und 

Scherfestigkeit der Böden. In Verbindung mit unseren örtlichen 

Erfahrungen können für die hier anstehenden Bodenschichten fol­
gende Bodenkenngrößen (Rechenwerte) in Ansatz gebracht werden 
(Tab. 3): 

Bodenart Wichte steife- Scherfestigkeit 
modul Reibungs- Kohäsion 

winkel 
cal 111' cal Es cal tp' cal c' 

[kN/m2 ] (MN/m2 ) (0] [kN/m2 ] 

Auffüllungen 
(schluffige, 20/12 30 - 50 32,5 0 
steinige Sande) 

Fein- und 18/10 50 32,5 0 
Mittelsande 

Geschiebemergel 20,5/10,5 8 27,5 2 
2 (weich) 

Ton 19,5/ 9,5 8 17,5 10 

Tabelle 3: Bodenkenngrößen (Rechenwerte) 

-/ 
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6. Gründungsbeurteilung 

Auf dem Baugelände stehen ab der Geländeoberfläche überwiegend 

mitteldicht gelagerte Auffüllungen und mitteldicht gelagerte 

natürlich anstehende Sedimente an. Darunter stehen im nördli­

chen und mittleren Bereich des Baugeländes ab ca. 3 m unter GOK 

steife Tone an. Im Süden stehen die bindigen Sedimente, die zum 

Teil weich ausgebildet sind, bereits ab ca. 1,70 m u.GOK an. 

Für die vorgesehene Bebauung mit Ein- und Zweifamilienhäusern 

können Flachgründungen auf Streifen- bzw. Einzelfundamenten 

oder als Flächengründung (Platte) geplant werden. Die zulässige 

Belastung des Baugrundes kann nach den angegebenen Bodenkenn­

werten (Kap. 5) und den Tabellenwerten aus der DIN 1054 abge­

leitet werden. Weiche Böden sollten ggf. ausgetauscht werden. 

Locker gelagerte Böden müssen nachverdichtet werden. Werden die 

Gebäude unterkellert, ist eine ordnungsgemäß auszuführende 

seitlich umlaufende Drainage entsprechend DIN 4095 vorzusehen. 

zusätzlich ist unter der Bodenplatte eine verdichtete ca. 20 cm 

dicke Flächendrainage (Kies/Sand-Gemisch) einzubauen, die auf­

steigende Kapillarwässer ableitet (kapillarbrechende Schicht). 

Wasserdruckhaltende Abdichtungen sind nicht erforderlich. 

Im Untersuchungsgelände stehen überwiegend Böden der Boden­

klassen 3 und 4 nach DIN 18 300 an. Beim Aushub der Baugruben 

ist dennoch mit erheblichen Schwierigkeiten zu rechnen. Es ist 

nicht auszuschließen, daß m3-große Bauwerksreste und Bauschutt 

aus der ehemaligen Ziegeleibebauung im Boden lagern. 

In geotechnischen Einzelberatungen für die jeweiligen Bauwerke 

sollten nach Vorliegen der Lasten die Voraussetzungen für die 

Wahl der Gründung und die Bemessung der Fundamente geschaffen 

werden. 
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7. Gefährdungsabschätzung 

7.1 Chemische Analysewerte 

Im ehemaligen Ziegeleibetrieb soll der Brennofen mit Heizöl 

betrieben worden sein. Daher ist dem Verdacht nachgegangen 

worden, daß Heizöl in den Boden eingedrungen sein könnte. 

In der Anlage 9 sind die Ergebnisse des chemischen Labors der 

Fa. SEWA in Essen aufgelistet. Die Proben wurden aus unter­

schiedlichen Teufen den Bohrungen entnommen und auf ihren Ge­

halt an Mineralölkohlenwasserstoffen untersucht. Insgesamt wur­

den Mineralölkonzentrationen zwischen 2,3 mg/kg (B3) und 

8,1 mgjkg (B4) ermittelt. 

Die Holländische Liste (5] stellt in diesem Zusammenhang mit 

ihren Richt- und Grenzwerten (A, B und C) ein Bewertungs­

kriterium dar. 

Der A-Wert der Holland-Liste gibt eine durchschnittliche Hin­

tergrundkonzentration an, wie sie auf Grund natürlicher Vor­

kommen in nicht verunreinigten Böden erwartet werden kann. Er 

beträgt 100 mgjkg Mineralölkohlenwasserstoffe im Boden. Alle 

Analyseergebnisse lagen deutlich unter diesem A-Wert. 

Eine Verunreinigung des Bodens mit Mineralölkohlenwasserstoffen 

kann daher ausgeschlossen werden. 

7.2 Einfluß der angrenzenden Mülldeponie 

Die Ergebnisse der chemischen Bodenanalysen haben gezeigt, daß 

die potentiellen Verdachtsmomente einer Verunreinigung durch 

Mineralöle widerlegt worden sind. Eine Gefahr für die Umwelt 

geht danach durch den Betrieb der ehemaligen Ziegelei vom 

Grundstück selbst nicht aus. 
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Aus dem Bericht [3] geht hervor, daß die angrenzende ca. 300 m 
westlich gelegene Mülldeponie nicht im Grundwasseranstrombe­

reich des Untersuchungsgeländes liegt. Die generelle Fließrich­
tung weist im Bereich der Mülldeponie nach Süden. 

In der Anlage 10 sind die Flächen des Untersuchungsgeländes und 

der Mülldeponie kenntlich gemacht. Für die Erstellung der 
Grundwassergleichenpläne wurde der·wasserstand der in der An­
lage 10 eingezeichneten Grundwassermaßstellen (Beobachtungs­
brunnen) eingemessen. Aus diesen Messungen wurden die Grund­
wassergleichenpläne der Anlagen 11 und 12 konstruiert. 

Ein negativer Einfluß des Grundwassers aus dem Bereich der 
Mülldeponie ist unter Berücksichtigung der Grundwasserfließ­

richtung nach Süden für den Bereich des Untersuchungsgeländes 

(Bebauungsgebiet) nicht zu besorgen. 

8. Zusammenfassung 

Die Stadt Peine beabsichtigt das ehemalige Gelände einer Ziege­
lei im Ortsteil Peine-Schwichelt als Baugelände zu erschließen. 

Auf dem Gelände war seit mindestens 1937 eine Ziegelei an­
sässig. Das Gelände wurde nach der stillegung des Betriebes 

eingeebnet. 

Für Baugrunduntersuchungen und eine Beurteilung des Bodens auf 
Verunreinigungen wurden 6 Rammkernsondierungen bis 5,0 m tief 
und 6 Rammsondierungen bis 6,0 m tief über das Grundstück 

verteilt niedergebracht. Aus den Rammkernsondierungen wurde je 
Bohrung eine Bodenprobe zur chemischen Analyse entnommen und 

untersucht. 
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Der Untergrund ist nach den vorliegenden Untersuchungen für 

eine Bebauung mit Ein- und Zweifamilienhäusern geeignet. Eine 

Flachgründung auf streifen- bzw. Einzelfundamenten oder als 

Flächengründung kann vorgesehen werden. Unter Einhaltung der 

Vorschriften in der DIN 1054 müssen keine besonderen baulichen 

Vorkehrungen getroffen werden. Beim Aushub der Baugruben ist 

mit Schwierigkeiten durch im Boden lagernde Bauwerksreste und 

Bauschutt zu rechnen. 

Das Grundwasser (Stauwasser) wurde am 11.09.1991 nach längerer 

Trockenperiode auf einer Höhe von NN +82,12 m (B3) und einer 

Höhe von NN +82,68 m (B4) angetroffen. Der Grundwasserflur­

abstand betrug 2,60 m bis 2,80 m. Im Süden des Geländes ist mit 

Stauwasser bis nahe an die Geländeoberfläche zu rechnen. 

Die chemischen Analysewerte ergaben keine Belastung des Bodens 

mit Mineralölkohlenwasserstoffen. Die erganaleptische Prüfung 

sämtlicher Bohrkerne ergab ebenfalls keinen Befund. Eine Beein­

trächtigung der Qualität des Grund und Bodens (Untersuchungs­

gebiet) durch die nahe gelegene Mülldeponie im Westen ist auf 

Grund der Grundwasserfließrichtung nach Süden nicht zu be­

sorgen. 

Weder bodenmechanische noch umweltrelevante Gründe stehen einer 

Ausweisung des untersuchten Grundstücks als Baugelände ent- ,J 

gegen. 

Braunschweig, 15.11.1991 

SIMONS + PARTNER GmbH 

Dipl.-Geol. B. Steege 
oc~ 

Prof. Dr.-In~.-R. Ruppert 
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Bericht: 860 EaugnmderkUndu:1g Peine/Schwichelt 

Anlage: 2 Lageplan der Böhr- und 
SOndieransatzpunkte 
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Bericht: 860 Baugrunderkundung Peine/Schwichelt 

Anlage: 3 Bohrprofile B5,B6 und 
Sondierprofile 56 (Schnitt A - A) 
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Bericht: 860 Baugrunderkundung Peine/Schwichelt 

Anlage: 4 Bohrprofile B3,B4 und Sondierprofile S3, 
Sondierprofile S3,S5 (Schnitt B - B) 
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Bericht: 860 Baugrunderkundung Peine/Schwichelt 

Anlage: 5 Bohrprofile B 1 , B2 und Sondier­
profile S1,S2 (Schnitt C- C) 
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Nr. I Datum I Name i Anderung 

le!elon 05 31· 400045 Telefon 069· 74 9770 G 
Telelox05 31·400047 Telefox 069 • 7514 40 SIMONS+ PARTNER 

GmbH 
ln>elwoll 14 Sd>windstr. 3 Ingenieure und lobor 

0·3300 Brounschweig D-6000 franklun/M. 1 für Umwelt• und Geoled>nil: 

Projekt 860 Baugrunderkundung 

Peine/Schwichel t I 
i 

Zeichnung Bohrprofil 84 und I 
l . ' ' Sondierprofile 52,54,56 ! 
I 

(Schnitt 0-0) 
gez. ~9.09.91 es Maßstab Zeichnungs· Nr. 

oeP'· ~9.09.91 BS 6 
ges. n9.09.91 FR 
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Schllge pro 10 cm Etndrtng~teie Schllg• pro 10 cm Etndrlngttofe 
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LEGENDE siehe Anlage 7 

Nr. Datum I Name I Anderung 
" 

n > 10 
[ml G Teleion O.:i 31·400045 Telefon 069·749770 

Telelax 05 31· 400047 Telelax 0 69 · 75 14 40 SIMONS +PARTNER 
Cml 

n > t.S 

GmbH ln:se!woß 14 Schwindstr. 3 
. lt>genieure und lob<>< 0·3300 l\raunschweig !}6000 Fronklurt/M. I 

für \Jmwelt. und Geo•echnil< 

5.00~----~----+-----+-----t-- Projekt 860 Baugrunderkundung 

Peine /Schwichel t 

Endtiefe 1 5.30 Cml 

Endtiefe 1 5.10 [mJ 

Zeichnung Bohrprofil B4 und 
Sondierprofile S2.S4,S6 
(Schnitt 0-0) 

gez. M9.o9;9, es Maßstab Zeichnungs· Nr. 

gepc. ~9.09.91 BS 6 
ges. !19.09.91 FR 



Tabelle I. Kurneiehen, Zeichen und Fubkenn:eiehnungen für Bodenarten und Fel• nach OIN 4022 Teill T a~lle 2. l(urzzaic;hen, Zeichen und Farbkenn:oiehoongen fi)r Bodenarten und Fels nach OIN 4022 Teil 1 
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Tabelle 5. Weitere Zeichen 

Über der Säule 

Sch 1 • Schurf Nr I 

B 3 • Bohrung Nr J 

Bt< ~ Bonrung 
m•t dutet\· 
gehen~ er 
Oew1nnung 
gekefnler 
Prooen 

BP • 8ohrun; 
rrut dutc:n• 
Qetutnder 
Ge•tt'inung 
nrc.ntge~:ernter 

Prooen 

SuP • Bohrung 
rnd Gew,n.nu~Q 
unvoUs!anc~~e.r 

Prooen 

'I 
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'I 

I 
I 
I 
I 
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P2 I NN•352.1 Sonderprobe aus 19.0 m 
Tiefe • NN + 352.1 m 

K11XJ NN •114.8 = Bohrkern aus 5.2 m 
Tiefe • NN + 114,8 m 

S7 8.9 
ll.4.681 

7 8.9 
(1.4.681 3" 

y ~IN·1~8.0 

10.5.68 

I I 

für Untersuchungen ausgewihl1 
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80hfiOen 
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Bericht: 860 Baugrunderkundung Peine/Schwichelt 

Anlage: 7 Kennzeichnung von Bodenarten 
nach DIN 4023 
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Anlage 8 Lageplan der ehemaligen 
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Stand: Februar 1937 
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Projekt : 860 BS/RB 

hier : Bodenproben 

Labor·Nr. : 6375-001 6375·002 6375·003 6375·004 
Proben·Nr.: BK 1 BK 2 BK 3 BK 4 
Teufe : 1.10·1.30 m 1.55·1.65 m 1.90·2.20 m 0.55·0.75 m 

Originalsubstanz 

Kil·IR mg/kg 3.2 3.7 2.3 8.1 

Labor·Nr. : 6375·005 6375-006 
Proben·Nr.: BK 5 BK 6 
Teufe : 2.20-2.50 m 2.90-3.10 m 

Originalsubstanz 

Kil·IR mg/kg 3.0 3.2 

G Bericht 860 Baugrunderkundung 
Peine I Schwichelt 

Anlage SI MONS+ PARTNER 9 Chemische Analyseergebnisse 
GmbH 

Ingenieure und Labor 
lur Umwell- und Geotechnik 
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Abb. 1: Lageplan der ~eobachtungsbrunnen 
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10 Auszug aus Bericht [3] 
Lage der Beobachtungsbrunnen 
im Bereich der Deponie 
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Stand: 09.02.1990 (7 Brunnen) 
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Abb. 5: Grundwasserhöhengleichen der Brunnen Br1 - Br7 

und Bl - B7 vom 9. 2.1990 
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Anlage 12 Auszug aus Bericht (3] 
Grundwassergleichen 
Stand: 09.02.1990 (14 Brunnen) 
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